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(67)  Beieiner Vorrichtung zum Drehen eines von ei-
ner Haspel (3) abwickelbaren Schlauchs oder derglei-
chen, insbesondere eines in einen Kanal (1) einfiihrba-
ren, mit Hochdruckspulwasser beaufschlagbaren Spl-
schlauchs (2) einer Kanalreinigungs- und /oder Insprek-
tionsvorrichtung, um seine Langsachse mit einem der
Haspel (3) nachgeordneten, vom Schlauch durchlaufen-
den Drehaggregat (11), lasst sich dadurch beim Verdre-
hendes Spiilschlauchs (2) auf einfache Weise ein grolRer

Vorrichtung zum Drehen eines Schlauchs oder dergleichen

Drehwinkel erreichen, dass das Drehaggregat (11) eine
einen kleineren Schlauchvorrat von vorzugsweise einer
der Anzahl der gewtlnschten Vollumdrehungen des
Schlauchs zumindest entsprechenden Anzahl von Win-
dungen aufnehmende Trommel (12) und eine dieser zu-
geordnete, ausgangsseitg hiervon angeordnete Umlen-
krolle (4) aufweist, die auf einem Dreharm (13) aufge-
nommen ist, der um eine zur Achse der Trommel (12)
koaxiale Achse drehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Dre-
hen eines von einer Haspel abwickelbaren Schlauchs
oder dergleichen, insbesondere eines in einen Kanal ein-
fuhrbaren, mit Hochdruckspllwasser beaufschlagbaren
Spulschlauchs einer Kanalreinigungs- und/oder -inspek-
tionsvorrichtung, um seine Langsachse mit einem der
Haspel nachgeordneten, vom Schlauch durchlaufenen
Drehaggregat.

[0002] Eine Anordnung dieser Art ist aus der WO
2011/1040 21 A2 bekannt. Bei dieser bekannten Anord-
nung ist das Drehaggregat einer stationaren, vom Spul-
schlauch durchsetzten Abdeckung der oberen Offnung
eines Kanalschachts zugeordnet und mit gleichmaRig
Uber den Umfang des Spllschlauchs verteilten Andriick-
rollen versehen, die auf einem gemeinsamen, gegen-
Uber der stationaren Abdeckung verdrehbaren Trager
aufgenommen sind. Mit Hilfe dieses Drehaggregats wird
jedoch nicht nur das stromabwaérts hiervon liegende, in
den Kanaleingefiihrte Trum des Spllschlauchs verdreht,
sondern auch das stromaufwarts hiervon gelegene
Trum, das zu einer in Drehrichtung stationdren Einrich-
tung fihrt, an die der Spilschlauch angeschlossen ist
und das daher bei einer Verdrehung des vorderen Trums
des Spllschlauchs in sich verdrillt werden muss. Da der
Spulschlauch mit Hochdruckwasser mit einem hohen
Druck bis zu 150 bar beaufschlagt wird, ergibt sich im
Betrieb eine hohe Steifigkeit des Splilschlauchs, so dass
eine Verdrillung nicht oder nur in vergleichsweise gerin-
gem Male mdglich ist. Die Folge davon ist, dass auch
das vordere, in den Kanal abgesenkte Trum nicht oder
nur in geringem Male verdrehbar ist. Am vorderen Ende
des Spiilschlauchs ist in der Regel eine mit Strahldliisen
versehene Kanaldiise angeschlossen, die durch Riick-
stoBwirkung im Kanal vorwarts bewegt wird und die
durch eine Verdrehung des Schlauchs um etwa 90° seit-
lich abgelenkt und damit in eine seitliche Kanalabzwei-
gung hinein gelenkt werden kann. Um auch im Falle meh-
rerer, aufeinander folgender Kanalabzweigungen eine
gute Lenkbarkeit und Kurvengangigkeit des Spil-
schlauchs zu erreichen, sind dabei gréRere Drehwinkel
bzw. vollstdndige Umdrehungen des Spiilschlauchs er-
forderlich, fir welche die bekannte Anordnung nicht ge-
eignet ist.

[0003] Hiervon ausgehend ist es daher die Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, eine Anordnung eingangs
erwahnter Art mit einfachen und kostengtinstigen Mitteln
so zu verbessern, dass ein vergleichsweise grof3er Dreh-
winkel des Spiilschlauchs erreichbar ist.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass das Drehaggregat eine einen kleineren
Schlauchvorrat aufnehmende Trommel und eine dieser
zugeordnete, ausgangsseitig hiervon angeordnete Um-
lenkrolle aufweist, welche auf einem Dreharm aufgenom-
men ist, der um eine zur Achse der Trommel koaxiale
Achse drehbar ist.

[0005] Hierbei ist es mdglich, dass die Umlenkrolle,
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Uberwelche der Spllschlauch in den Kanal ablauft, durch
Drehen des sie aufnehmenden Dreharms um die Trom-
mel umfangsseitig herumgefiihrt werden kann, wobei le-
diglich der hierauf aufgenommene Schlauchvorrat ent-
sprechend verkleinert bzw. vergrofert wird. Gleichzeitig
erfahrt jedoch durch die Verlagerung der Umlenkrolle am
Umfang der Trommel in Folge einer Drehung des
Dreharms auch der lber die Umlenkrolle in den Kanal
ablaufende Spulschlauch dieselbe Verlagerung und da-
mit eine Drehung um seine Langsachse um einen dem
Drehwinkel des die Umlenkrolle aufnehmenden
Dreharms entsprechenden Winkel, ohne dass es zu ei-
ner Verdrillung des stromaufwarts vom Drehaggregat lie-
genden Trums des Spilschlauchs kommen kdnnte.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweckmafi-
ge Fortbildungen der Gibergeordneten MalRnahmen sind
in den Unteranspriichen angegeben.

[0007] SokannderDreharmin Drehrichtung vorteilhaft
motorisch angetrieben werden. Dies ermdglicht nicht nur
eine hohe Bedienungsfreundlichkeit und Entlastung des
Personals, sondern ermdéglicht gleichzeitig auch eine
einfache Steuerung.

[0008] Eine weitere vorteilhafte Malnahme kann darin
bestehen, dass die Trommel fliegend angeordnet ist und
dass der Dreharm auf der abstiitzungsfreien Seite der
Trommel positioniert ist. Dies ermdglicht in vorteilhafter
Weise eine ungehinderte Drehbarkeit des Dreharms um
360° und mehr.

[0009] BeiAnordnungen,beidenen der Schlauch nach
unten ablauft, wie das bei einem in einen Kanal einge-
fihrten Spulschlauch der Fall ist, werden die Trommel
zweckmaRig mit vertikaler Achse und die Umlenkrolle
mit vorzugsweise quer zur Achse der Trommel verlau-
fender, horizontaler Achse angeordnet, wobei die Trom-
mel zweckmaRig oberhalb des die Umlenkrolle tragen-
den Dreharms positioniert ist, so dass sich fiir den ge-
schilderten Fall eine sinnfallige Anordnung mit guter
Ubersichtlichkeit und hoher Bedienungsfreundlichkeit
ergibt.

[0010] Vorteilhaftkanneinefliegend angeordnete Ach-
se vorgesehen sein, auf der die Trommel und der
Dreharm unabhé&ngig voneinander drehbar aufgenom-
men sind. Dies fuihrt zu einer sehr einfachen und kom-
pakten Anordnung.

[0011] Eine weitere zweckmaRige MaRnahme kann
darin bestehen, dass der Dreharm an einer antreibbaren
Welle angebracht ist, die eine zentrale Axialbohrung der
Achse durchgreift und am dreharmfernen Ende mit ei-
nem Antriebsorgan versehen ist, das mit einer Antriebs-
einrichtung zusammenwirkt. Hierdurch wird der vorste-
hend erwahnte Vorteil noch verstarkt.

[0012] Inweiterer Fortbildung der obigen Malnahmen
kann die Achse hangend an einem Kragtrager ange-
bracht sein, der an einer von der Trommel abgewandten
Seite die Antriebseinrichtung aufweist. Dies ermdglicht
eine gute Zuganglichkeit der Trommel sowie ungestoérte
Drehbarkeit des die Umlenkrolle tragenden Dreharms.
[0013] Beieinem Kanalreinigungsfahrzeug mit an die-
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sem angebrachter, dem Spulschlauch zugeordneter
Haspel kann zweckmaRig auch das Drehaggregat zu-
sammen mit der Haspel am Fahrzeug angebracht sein,
wodurch sich eine besonders kompakte und bedie-
nungsfreundliche Anordnung ergibt.

[0014] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
zweckmalRige Fortbildungen der Ubergeordneten
MafRnahmen sind in den restlichen Unteranspriichen an-
gegeben und aus der nachstehenden Beispielsbeschrei-
bung anhand der Zeichnung naher entnehmbar.

[0015] In der nachstehend beschriebenen Zeichnung

zeigen:

Figur 1  eine Seitenansicht einer erfindungsgemalen
Vorrichtung,

Figur2  einen Kanalabschnitt mit einem in diesen ein-
gefluihrten Spilschlauch,

Figur 3  eine Draufsicht auf die Anordnung gemaf Fi-
gur 1 und

Figur4  eine Verdeutlichung der Wirkungsweise der
erfindungsgemafen Anordnung anhand ei-
nes Querschnitts des in den Kanal ablaufen-
den Spilschlauchs.

[0016] Hauptanwendungsgebiet der Erfindung ist der

mit HD-wasser beaufschlagte Spilschlauch einer Kanal-
reinigungs- und/oder -inspektionsanordnung. Aber auch
andere, eine gewisse Steifigkeit aufweisende, von einer
Haspel abwickelbare, in Langsrichtung sich erstrecken-
de Elemente, wie dickere Kabel oder Seile etc. kbnnen
in Frage kommen.

[0017] Die Figur 1 zeigt einen in einen durch einen
Schacht angedeuteten Kanal 1 einfiihrbaren Spdl-
schlauch 2, der im Betrieb in an sich bekannter Weise
mit Hochdruckwasser beaufschlagt wird. Der Spdl-
schlauch 2 ist von einer zugeordneten Haspel 3 abwick-
elbar bzw. auf diese aufwickelbar und wird durch eine
oberhalb der Kanal6ffnung positionierbare Umlenkrolle
4 nach unten abgelenkt. Die Haspel 3, die die Aufnahme
eines gréReren Schlauchvorrats mit einer der Lange von
mehreren, durch Kanalschichte begrenzten Kanalab-
schnitten entsprechender Lange ermdglicht, ist auf ei-
nem zugeordneten Haspeltrager 5 aufgenommen und
im dargestellten Beispiel iber diesen an einem hier durch
ein Fass angedeuteten Kanalreinigungsfahrzeug 6 an-
gebracht, das in der Regel mit einer Hochdruckpumpe
ausgestattet ist, Uiber die der Spulschlauch 2 mit Hoch-
druck-Spulwasser versorgbar ist. Die Haspel 3 ist in der
Regel mittels eines Motors in Aufwickelrichtung antreib-
bar. In Abwickelrichtung genigt in der Regel eine Brem-
sung der Haspel 3 gegen den auf den Spiilschlauch 2
wirkenden Zug. Aber auch ein Antrieb ware denkbar.
[0018] Der Spiilschlauch 2 ist, wie aus Figur 2 hervor-
geht, an seinem vorderen Ende, mit einer Kanaldise 7
bestlickt, die mit Strahldiisen 8 versehen ist. Dabei kon-
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nen nach vorne und nach hinten gerichtete Strahldlisen
8 vorgesehen sein, aus denen im Betrieb jeweils ein
Hochdrucksplilwasserstrahl 9 austritt. Ein nach vorne
gerichteter Strahl kann dabei zur Lockerung von
Schmutzablagerungen dienen. Die nach riickwarts aus-
tretenden Spriihstrahlen bewirken ein Flotation des ge-
lockerten Schmutzes sowie einen RickstoRantrieb der
Kanaldise 7 die infolge dessen den Spulschlauch 2 ent-
gegender aufdie Haspel 3 wirkenden Bremswirkung vor-
anzieht. Auf der Kanaldise 7 kann auch eine Beleuch-
tungs- und Kameraeinrichtung angebracht sein, mit wel-
cher die Verhéaltnisse im Kanal auf einem Bildschirm
sichtbar gemacht werden kdénnen. Die riickwartigen
Strahldiisen kdnnen zweckmaRig bezuglich der Diisen-
achse derart unsymmetrisch angeordnet sein, dass sich
zusatzlich zur Vortriebskraft auch eine auf die Kanalduse
7 wirkende, nach oben gerichtete Kraft ergibt, so dass
sich die KanaldUlse 7 in einem gewlinschten Abstand von
der Kanalsohle befindet.

[0019] Beider Reinigung und/oder Inspektion von Ka-
nalen kommt es haufig vor, dass die Kanaldise 7 in eine
vom Hauptkanal seitlich abzweigende Kanalabzweigung
10 hineingefiihrt werden muss. Hierzu wird der Spil-
schlauch und damit auch die hieran angebrachte Kanal-
dise 7 so um die Langsachse verdreht, dass die beziig-
lich der Dulsenachse unsymmetrisch angeordneten,
rickwartigen Strahldisen 8 eine seitlich wirkende Kraft
und damit die erforderliche Umlenkung bewirken.
[0020] Zur Bewerkstelligung der entsprechenden Ver-
drehung des Spulschlauchs 2 ist, wie Figur 1 weiter er-
kennen lasst, ein der Haspel 3 nachgeordnetes Drehag-
gregat 11 vorgesehen, das vom Spulschlauch 2 durch-
laufen wird. Das Drehaggregat 11 enthalt eine der Haspel
3 nachgeordnete, einen kleineren Schlauchvorrat von le-
diglich einigen Windungen aufnehmende Trommel 12
und die oben bereits erwahnte Umlenkrolle 4, die der
Trommel 12 zugeordnet und ausgangsseitig von dieser
angeordnet ist. Die Umlenkrolle 4 ist dabei zweckmafig
bezlglich des Trommelumfangs tangential ausgerichtet,
so dass der von der Trommel 12 ablaufende Splil-
schlauch 2 in gerader Laufrichtung sauber auf die Um-
lenkrolle 4 gelangt und umgekehrt. Die Trommel 12 kann
einen kleineren Durchmesser als die Haspel 3 aufwei-
sen. Es muss lediglich sichergestellt sein, dass die Bie-
gebelastung des sie umschlingenden Spulschlauchs 2
im zuldssigen Rahmen bleibt.

[0021] Die Umlenkrolle 4, die zweckmalig mitquer zur
Achse der Trommel 12 verlaufender Achse angeordnet
ist, istfrei drehbar auf einem Dreharm 13 aufgenommen,
der seinerseits um eine zur Mittelachse der Trommel 12
koaxiale Achse drehbar ist, wodurch die Umlenkrolle 4
in gleichbleibendem Abstand vom Umfang der Trommel
12 umdiese herumgefihrt werden kann. Im dargestellten
Beispiel verlauft die Mittelachse der Trommel 12 vertikal.
Dasselbe gilt dementsprechend auch fiir die Drehachse
des Dreharms 13. Die quer zur Trommelachse verlau-
fende Achse der Umlenkrolle 4 verlduft im dargestellten
Beispiel dementsprechend horizontal. Der die Umlen-
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krolle 4 aufnehmende Dreharm 13 ist im dargestellten
Beispiel unterhalb der stehend angeordneten Trommel
12 angeordnet, was den nach unten gerichteten Einlauf
des Spiulschlauchs 2 in den Kanal 1 erleichtert.

[0022] Um eine Verdrehung des Spulschlauchs 2 um
seine Langsachse und damit eine entsprechende Ver-
drehung der Kanaldiise 7 zu bewirken, wird der Dreharm
13 um einen dem gewtinschten Verdrehwinkel entspre-
chenden Winkel um seine Achse verdreht, womit die Um-
lenkrolle 4 um einen entsprechenden Winkel am Umfang
der Trommel 12 verlagert wird, wobei ein der Bogenlange
der von der Umlenkrolle 4 zurlickgelegten Drehung ent-
sprechendes Stiick des Spllschlauchs 2 von der Trom-
mel 12 ab- bzw. auf diese aufgewickelt wird. Gleichzeitig
erfahrt der Spllschlauch 2 eine Drehung um einen dem
Verdrehwinkel des Dreharms 13 entsprechenden Win-
kel, wie sich aus der nachstehenden Erlauterung erse-
hen lasst. In Figur 3 ist eine Ausgangsposition des
Dreharms 13 und damit der Umlenkrolle 4 mit durchge-
zogenen Linien angedeutet. Eine gegeniiber dieser Aus-
gangsposition um 90° verdrehte Position ist mit unter-
brochenen Linie angedeutet. Durch die Drehung des
Dreharms 13 und damit der Umlenkrolle 4 um 90° wird
auch der Spllschlauch 2 um 90° verdreht. Dies ist an-
schaulich anhand der in Figur 4 angedeuteten, dem von
der Umlenkrolle 4 abgewandten Ricken des uber die
Umlenkrolle 4 ablaufenden Spiilschlauchs 2 zugeordne-
ten Markierung erkennbar.

[0023] Deroben erwadhnten Ausgangsposition soll die
Markierung 14 zugeordnet sein, die in Figur 4 nach rechts
unten weist. Im Verlauf der oben erwdhnten Drehung des
Dreharms 13 in die mit unterbrochenen Linien angedeu-
tete Position wandert der von der Umlenkrolle 4 abge-
wandte Ricken des Spillschlauchs 2 in die Position der
Markierung 14a, die in Figur 4 nach rechts oben weist.
Die Positionen 14 und 14a sind im dargestellten Beispiel
um 90° gegeneinander versetzt, was dem Drehwinkel
des Dreharms 13 zwischen den in Figur 3 dargestellten
Positionen entspricht. Selbstverstandlich sind auch gro-
Rere und kleinere Drehwinkel und auch eine oder meh-
rere Vollumdrehungen mdglich.

[0024] Durch die Drehung des Dreharms 13 um die mit
der Mittelachse der Trommel 12 koaxiale Achse wird die
Umlenkrolle 4, wie oben schon erwahnt, am Umfang der
[0025] Trommel 12 um den gewiinschten Drehwinkel
verlagert, wodurch ein entsprechender Teil einer oder
mehrerer, auf der Trommel 12 aufgenommener Spll-
schlauchwindungen ab- bzw. aufgewickelt wird. Der auf
der Trommel 12 aufgenommene Spulschlauchvorratum-
fasst dementsprechend zumindest eine der Anzahl der
gewinschten Vollumdrehungen des Spllschlauchs 2
entsprechende Anzahl von Windungen. Die Mdglichkeit
eine oder mehrere Vollumdrehungen durchzufiihren er-
offnet in vorteilhafter Weise die Méglichkeit, die Kanal-
dise 7 in mehrere aufeinanderfolgende Kanalabzwei-
gungen 10 einzufihren bzw. eine Spiralbewegung
durchzufihren.

[0026] Der Dreharm 13 ist zweckmafig motorisch an-
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treibbar. Hierzu ist ein Antriebsmotor 15 vorgesehen, der
zweckmaRig als Schrittmotor ausgebildet sein kann. Die-
ser kann von Hand mittels eines Tippschalters anhand
von Kanalplanen und/oderim Kanal aufgenommener Bil-
der oder automatisch gesteuert werden. Die Trommel 12
benotigt keinen Antrieb. Diese kann frei drehbar auf einer
zugeordneten, feststehenden Achse 16 aufgenommen
sein und wird vom sie umschlingenden Spulschlauch 2
einfach in Drehrichtung mitgenommen. Die Achse 16 ist
zweckmaRig, wie aus Figur 1 hervorgeht, als Hohlachse
ausgebildet, die mit einer zentralen Axialbohrung verse-
henist, die von einer Welle 17 durchsetzt ist, die an einem
aus der Achse 16 herausragenden Ende den Dreharm
13 tragt, dessen Drehachse dementsprechend koaxial
zur Mittelachse der Trommel 12 verlauft. Im dargestellten
Beispiel ist die Achse 16 mit vertikaler Mittelachse ange-
ordnet, was dementsprechend auch fiir die Trommel 12
und die Welle 17 und dementsprechend die Drehachse
des Dreharms 13 gilt.

[0027] Im dargestellten Beispiel gemaR Figur 1 ist die
Achse 16 hangend an einem die Trommel 12 {ibergrei-
fenden Kragtrager 18 aufgenommen und mit ihrem obe-
ren Ende hieran angebracht. Dementsprechend ergibt
sich eine fliegende Anordnung der Achse 16 und damit
auch der hierauf aufgenommenen Trommel 12. Die den
Dreharm 13 tragende Welle 17 ragtim dargestellten Bei-
spiel nach unten aus der Achse 16 heraus, so dass sich
eine Ubereinanderanordnung von Dreharm 13 und
Trommel 12 ergibt, wobei die Trommel 12 oben und der
Dreharm 13 unten auf der abstltzungsfreien Seite der
Trommel 12 bzw. der diese aufnehmenden Achse 16 vor-
gesehen ist. Hierdurch wird erreicht, dass der Dreharm
13 und mit diesem die hierauf aufgenommene Umlen-
krolle 4 ungehindert unterhalb der Trommel 12 um mehr
als 360° verdreht werden kénnen. Der Dreharm 13 kann
an seinem freien Ende mit einer Gabel zur Aufnahme der
Umlenkrolle 4 versehen sein. Im dargestellten Beispiel
istder Dreharm 13, wie aus Figur 3 hervorgeht, als zwei-
armiger, Winkelbuigel ausgebildet, dessen drehachsfer-
ner Arm an seinem freien Ende die mit hierzu paralleler
Achse angeordnete Umlenkrolle 4 tragt, was eine bezlig-
lich des Umfangs der Trommel 12 etwa tangentiale Aus-
richtung der Umlenkrolle erleichtert.

[0028] Die antreibbare Welle 17 ist im dargestellten
Beispiel im Bereich ihres dem Dreharm 13 gegeniber-
liegenden, also oberen Endes mit einem hier als Zahnrad
ausgebildeten Antriebsorgan 19 versehen, das Uber ein
Umlauforgan 20, hier in Form einer Kette, mit dem Motor
15 zusammenwirkt. Der Motor 15 ist dementsprechend
auf der Oberseite des Kragtrdgers 18 angeordnet.
Selbstverstandlich wére anstelle eines motorischen
Drehantriebs des Dreharms 13 bzw. der Welle 17 auch
eine manuelle Betdtigung z.B. mittels einer mit dem An-
triebsorgan zusammenwirkenden Kurbel denkbar.
[0029] Zwischen der Haspel 3 und dem Drehaggregat
11 kann eine gréRere Entfernung vorhanden sein. So
kénnte das Drehaggregat 11 auch separat von der Has-
pel 3 aufgestellt werden. ZweckmaRig befindet sich das
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Drehaggregat 11 jedoch in einem der Haspel 3 benach-
barten Bereich, so dass der dem Drehaggregat 11 zu-
geordnete Kragtrager 18 am Haspeltrager 5 angebracht
sein kann, wie in den Figuren 1 und 3 angedeutet ist. Bei
dem den Figuren 1 und 3 zugrundeliegenden Beispiel ist
der die Haspel 3 aufnehmende Haspeltrager 5 und mit
diesem der das Drehaggregat 11 aufnehmende Kragtra-
ger 18 am Kanalreinigungsfahrzeug 6, zweckmaRig an
der Rickseite des Kanalreinigungsfahrzeugs 6 ange-
bracht.

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Drehen eines von einer Haspel (3)
abwickelbaren Schlauchs oder dergleichen, insbe-
sondere eines in einen Kanal (1) einfihrbaren, mit
Hochdruckspulwasser beaufschlagbaren Spil-
schlauchs (2) einer Kanalreinigungs- und /oder In-
spektionsvorrichtung, um seine Langsachse mit ei-
nem der Haspel (3) nachgeordneten, vom Schlauch
durchlaufenen Drehaggregat (11), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drehaggregat (11) eine ei-
nen kleineren Schlauchvorrat aufnehmende Trom-
mel (12) und eine dieser zugeordnete, ausgangs-
seitg hiervon angeordnete Umlenkrolle (4) aufweist,
die auf einem Dreharm (13) aufgenommen ist, der
um eine zur Achse der Trommel (12) koaxiale Achse
drehbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dreharm (13) ungehindert um
jeden gewiinschten Drehwinkel des Schlauchs frei
drehbar ist und vorzugsweise motorisch in Drehrich-
tung antreibbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trom-
mel (12) fliegend angeordnet ist und dass der
Dreharm auf der abstilitzungsfreien Seite der Trom-
mel (12) positioniert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine fliegend angeordnete Achse
(16) vorgesehen ist, auf der die Trommel (12) und
der Dreharm (13) unabhéangig voneinander drehbar
aufgenommen sind.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dreharm (13) mit seinem von
der Umlenkrolle (4) abgewandten Ende an einer an-
treibbaren Welle (17) angebracht ist, die in eine zen-
trale, axiale Bohrung der Achse (16) eingreift.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Welle (17) die zugeordnete Axi-
albohrung der Achse (16) durchgreift und an ihrem
dem Dreharm (13) gegentberliegenden Ende mit ei-
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nem Antriebsorgan (19) versehen ist, das mit einer
zugeordneten Antriebseinrichtung zusammenwirkt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
lenkrolle (4) mit quer zur Achse der Trommel (12)
verlaufender Achse angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trom-
mel (12) mit vertikaler Achse und die Umlenkrolle (4)
mit horizontaler Achse angeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trommel (12) und der die Um-
lenkrolle (4) tragende Dreharm (13) Ubereinander
angeordnet sind, wobei die Trommel (12) oben und
der Dreharm (13) unten vorgesehen sind.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die die Trommel (12) und den
Dreharm (13) aufnehmende Achse (16) hangend an
einem Kragtrager (18) angebracht ist, der an einer
von der Trommel (12) abgewandten Seite die dem
Dreharm (13) zugeordnete Antriebseinrichtung auf-
weist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der der Trommel (12) zugeordnete
Schlauchvorrat eine der Anzahl der gewiinschten
Vollumdrehungen des Schlauchs zumindest ent-
sprechenden Anzahl von Windungen umfasst.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Drehaggregat (11) in einem der Haspel (3) benach-
barten Bereich angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der die Achse (16) tragende Krag-
trager (18) an einem die Haspel (3) aufnehmenden
Haspeltrager (5) angebracht ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Drehaggregat (11) zusammen mit der Haspel (3) an
einem Kanalreinigungsfahrzeug (6) angebracht ist.
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FIG. 3

EP 2 662 156 A2

FIG. 4

-] Iy YTy
NRRK N2 R RN AR RK N RK NX AR

D
D

EEE

€
S
S
€
¢

/5“

A



EP 2 662 156 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2011104021 A2 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

